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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur En-
ergieversorgung eines Gerätes gemäß Patentanspruch
1.
[0002] Eine derartige Vorrichtung dient u.a. mit einem
sogenannten Energiebus zur Energieversorgung von
Endgeräten sowie Schalt-, Steuer- und/oder Regelgerä-
ten, insbesondere von Frequenzumrichtern, die der Vor-
richtung zuordbar sind.
[0003] Aus der DE 197 34 709 C1 ist ein Schaltgerä-
tesystem mit mindestens zwei Schaltgeräten zum Be-
trieb über dieselbe Energieeinspeisung bekannt, wobei
jedem Schaltgerät ein Anschluss- und Verteilbaustein
zugeordnet ist, der jeweils einen Verteilschienen-Ab-
schnitt und zugehörige Anschlussklemmen aufweist.
Ferner offenbart die DE 22 05 086 A1 ein Klemmenbau-
stein-System aus anreihbaren Bausteinen, die für eine
Montage auf Tragschienen geeignet sind.
[0004] Es ist die Aufgabe vorliegender Erfindung, eine
Vorrichtung zur Energieversorgung eines Gerätes anzu-
geben, die es unter Verwendung einfacher Mittel erlau-
ben soll, Geräteleitungen anzuschließen, die zum Schutz
vor elektromagnetischen Störbeeinflussungen von ei-
nem Leitungsschirm umgeben sind.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst; vorteilhafte
Ausgestaltungen sind jeweils Gegenstand der Unteran-
sprüche.
[0006] Mittels des an dem Gerätemodul der Vorrich-
tung anordbaren ersten Anschlusselements ist der die
anzuschließende Geräteleitung umgebende Leitungs-
schirm mit einer Nullleiterbahn auf einfache Weise ver-
bindbar, wobei die Geräteleitung mit Leitungsschirm be-
arbeitungsfrei in das Anschlusselement eingeführt und
mit einfachen Mitteln angeschlossen werden kann.
[0007] Durch eine Kontaktleiterbahn, insbesondere in
Form einer Sammelschiene, kann bei mehreren zuein-
ander parallel angeordneten Modulen mittels der jewei-
ligen Anschlusselemente mit lediglich einem Kontaktie-
rungsvorgang die Verbindung zwischen den entspre-
chenden Leitungsschirmen und der Nullleiterbahn er-
reicht werden.
[0008] Die Erfindung sowie vorteilhafte Ausgestaltun-
gen gemäß Merkmalen der Unteransprüche werden im
folgenden anhand in der Zeichnung perspektivisch dar-
gestellter Ausführungsbeispiele näher erläutert; darin
zeigen:

FIG 1 eine erste Vorrichtung zur Energieversorgung
eines Gerätes gemäß Patentanspruch 1 mit ei-
nem ersten Gerätemodul, mit einem Einspei-
semodul und mit einem Anschlusselement in
einer ersten Ausführungsvariante,

FIG 2 eine zweite Vorrichtung zur Energieversorgung
eines Gerätes mit drei Gerätemodulen, mit ei-
nem Einspeisemodul und mit einem Anschlus-
selement in einer zweiten Ausführungsvarian-

te,
FIG 3 eine dritte Vorrichtung zur Energieversorgung

eines Gerätes mit drei Gerätemodulen, mit ei-
nem Einspeisemodul und mit einem Anschlus-
selement in einer dritten Ausführungsvariante,
und

FIG 4 eine Ausführungsvariante eines ersten An-
schlusselements gemäß Patentanspruch 1.

[0009] In FIG 1 ist eine erste Vorrichtung la zur Ener-
gieversorgung eines Gerätes gezeigt, welche ein Gerä-
temodul 2a - auch Verteilermodul genannt - aufweist. Ein
derartiges Gerätemodul dient zur Energieversorgung,
beispielsweise eines Frequenzumformers, eines Kom-
paktabzweigs (Gerätekombination zum Schützen, Steu-
er-Schalten und Last-Schalten) od.dgl.; Geräte dieser Art
können an dem jeweiligen Gerätemodul angeordnet
bzw. in einer Aussparung des entsprechenden Geräte-
moduls befestigt werden. Das Gerätemodul 2a ist mit
einem hier nicht gezeigten Eingangsanschluss für eine
Einspeiseleitung 3 und mit einem Ausgangsanschluss
4a für eine erste Geräteleitung 5a für ein Endgerät - auch
Verteiler- oder Motorleitung genannt - mit einem Lei-
tungsschirm 6a versehen. Für das Gerätemodul 2a ist
zudem ein zuordbares Schalt-, Steuer- bzw. Regelgerät,
insbesondere ein Frequenzumformer, vorgesehen, wel-
ches durch den Energiebus gespeist wird. Der Leitungs-
schirm 6a kann auf dem Leitungsmantel bzw. unter dem
Leitungsmantel der Geräteleitung 5a, d.h. zwischen ei-
nem oder mehreren Einzelleitern und dem Leitungsman-
tel, angeordnet sein.
[0010] An dem Gerätemodul 2a ist ein Anschlussele-
ment 7a angeordnet, mittels dessen der die geschirmte
Geräteleitung 5a umgebende, vollständig oder teilweise
umhüllende, Leitungsschirm 6a mit einer Nullleiterbahn
8 - auch Funktionserde bzw. Nullleiter genannt - und ggf.
mit einer Kontaktleiterbahn 9 verbindbar ist. Mit Vorteil
ist sowohl die Nullleiterbahn 8 als auch die erste Gerä-
teleitung 5a mit dem Leitungsschirm 6a direkt in das An-
schlusselement 7a einführbar und, gegebenenfalls zug-
entlastbar, fixierbar wobei durch die Anordnung des An-
schlusselements 7a unmittelbar vor dem Ausgang des
Anschlusses 4a ein oder mehrere Einzelleiter der Gerä-
teleitung 5a auf direktem Wege anschließbar sind.
[0011] Neben dem Gerätemodul 2a ist ein diesem vor-
geschaltetes Einspeisemodul 10 mit einem Eingangsan-
schluss 11 für die Einspeiseleitung 3 angeordnet, wobei
zwischen einem hier nicht gezeigten Ausgangsan-
schluss des Einspeisemoduls 10 eine elektrisch leitende
Verbindung in Form eines isolierten Energiebusses 12
mit dem Eingangsanschluss zumindest des Gerätemo-
duls 2a gegeben ist. Zumindest das Gerätemodul 2a und
das Einspeisemodul 10 sind vorteilhafterweise hierbei in
einer befestigbaren gemeinsamen Halterungseinheit 13
zu einem kompakten Verbund angeordnet. Die jeweili-
gen Eingangsanschlüsse und Ausgangsanschlüsse 4a
bis 4c sind vorteilhafterweise mit jeweils drei Anschluss-
klemmen zum Anschluss an ein Drehstromnetz verse-
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hen, wobei die Anschlussklemmen bzw. die Eingangs-
anschlüsse und Ausgangsanschlüsse 4a bis 4c der ent-
sprechenden Module abnehmbar und/oder als Schneid-
klemmen ausgeführt sein können.
[0012] Gemäß FIG 2 ist eine zweite Vorrichtung 1b zur
Energieversorgung eines Gerätes gezeigt, wobei zu dem
einen Gerätemodul 2a zumindest ein weiteres Geräte-
modul 2b und ggf. ein drittes Gerätemodul 2c mit jeweils
einem hier nicht gezeigten Eingangsanschluss und mit
einem weiteren bzw. dritten Ausgangsanschluss 4b bzw.
4c parallel angeordnet werden kann. Das Gerätemodul
2a, das weitere und das dritte Gerätemodul 2b bzw. 2c
und das Einspeisemodul 10 sind hierbei in der befestig-
baren Halterungseinheit 13 zu einer kompakten Bau-
gruppe mechanisch verbunden, wobei die Gerätemodule
2a bis 2c als Verteilermodule ausgeführt sind.
[0013] Zumindest einem der Gerätemodule 2b,2c ist
ein weiteres Anschlusselement 7b und/oder dem Ein-
speisemodul 10 ist ein drittes Anschlusselement 7c ge-
mäß FIG 3 zuordbar, wobei die Anschlusselemente je-
weils mit der Kontaktleiterbahn 9 im Sinne einer Sam-
melschiene elektrisch und mechanisch verbindbar sind.
Das dritte Gerätemodul 2c ist hierbei als Modul mit eige-
ner Energieversorgung vorgesehen und mit den Geräte-
modulen 2a und 2b in Reihe angeordnet, so dass vor-
teilhafterweise geschirmte Geräteleitungen wie auch Ge-
räteleitungen ohne Leitungsschirm anschließbar sind.
[0014] An den jeweiligen Ausgangsanschlüssen 4a,4b
sind die Geräteleitungen 5a bzw. die weitere Gerätelei-
tung 5b mit dem jeweiligen Leitungsschirm 6a,6b belegt.
Im Unterschied zu der ersten Vorrichtung 1a gemäß FIG
1 ist die Nullleiterbahn 8 über ein separates erstes An-
schlussmittel 14 mit der Kontaktleiterbahn 9 elektrisch
und mechanisch verbunden. Das Anschlussmittel 14 ist
als Dorn- oder Schneidklemme ausbildbar. Diese An-
schlussvariante ist insbesondere bei einer Anreihung
von mehreren Gerätemodulen vorteilhaft, da lediglich ei-
ne Nullleiterbahn zur Verteilung des gewünschten Po-
tentials benötigt wird.
[0015] In FIG 3 ist eine dritte Vorrichtung 1c zur Ener-
gieversorgung eines Gerätes gezeigt, wobei der Unter-
schied zu der zweiten Vorrichtung 1b gemäß FIG 2 darin
besteht, dass die jeweiligen Anschlusselemente 7a bis
7c die Kontaktleiterbahn 9 kontaktieren, das erste An-
schlussmittel 14 die Kontaktleiterbahn 9 mit der Nulllei-
terbahn 8 elektrisch und mechanisch verbindet, sowie
ein weiteres und ein drittes Anschlussmittel 15 bzw. 16
die Kontaktleiterbahn 9 mit dem Leitungsschirm 6a bzw.
mit dem weiteren Leitungsschirm 6b jeweils für sich kon-
taktieren. Das weitere wie auch das dritte Anschlussmit-
tel 15 bzw. 16 können als Dorn- oder Schneidklemme
ausgebildet werden.
[0016] In den Ausführungsvarianten der Erfindung ge-
mäß FIG 1 bis 3 sind die Anschlusselemente 7a bis 7c
derart ausgebildet, dass eine form- und/oder kraftschlüs-
sige Anordnung derselben an dem Gerätemodul 2a
und/oder an dem weiteren Gerätemodul 2b und/oder an
dem Einspeisemodul 10 gegeben ist. Die form- und/oder

kraftschlüssige Anordnung kann beispielsweise mit
Rast-, Schnapp-, Einsteck- oder Einschubmitteln bzw.
mit einem Presssitz oder mit Klemmmitteln erfolgen. Al-
ternativ hierzu kann zumindest eines der Anschlussele-
mente 7a bis 7c in einem der Module im Sinne einer
gemeinsamen Baueinheit integriert angeordnet werden.
[0017] Die Anschlusselemente 7a bis 7c können in ver-
schiedenen Ausführungsvarianten der Erfindung - u.a.
auch als Dorn- oder Schneidklemme -ausgeführt sein.
So ist beispielsweise eine Ausbildung als Mehrfachklem-
me möglich, derart dass der entsprechende Leitungs-
schirm 6a,6b und/oder die Nullleiterbahn 8 mit der Kon-
taktleiterbahn 9 verbindbar sind. Weiterhin ist nach einer
Ausgestaltung der Erfindung zumindest eines der An-
schlusselemente 7a bis 7c als Fahrstuhlklemme, insbe-
sondere mit zumindest einem ersten und einem zweiten
Aufnahmeraum, möglich, derart dass jeweils ein sepa-
rater Anschluss des entsprechenden Leitungsschirms
6a,6b und/oder der Nullleiterbahn 8 und/oder der Kon-
taktleiterbahn 9 gegeben ist.
[0018] Die Anschlusselemente 7a bis 7c sind nach ei-
ner Ausgestaltung der Erfindung zudem als Einfachklem-
me ausgeführt, derart dass zumindest der entsprechen-
de Leitungsschirm 6a,6b und/oder die Nullleiterbahn 8
und/oder die Kontaktleiterbahn 9 anschließbar sind. Mit
einer Ausgestaltung zumindest eines der Anschlussele-
mente 7a bis 7c als Kombiklemme kann die jeweilige
Geräteleitung 5a,5b und der diese umgebende Leitungs-
schirm 6a,6b angeschlossen werden.
[0019] In FIG 4 ist eine einstückige Ausführungsvari-
ante eines der Anschlusselemente 7a bis 7c mit einem
Schirmblech als Stanz-Biegeteil gezeigt. Das jeweilige
Anschlusselement 7a bis 7c dient hierbei zur Halterung,
Fixierung, Führung, Kontakterung, beispielsweise eines
Frequenzumformers und ggf. als Abschirmung von dem-
selben. Darüber hinaus kann neben der Nullleiterbahn
8, der Kontaktleiterbahn 9 auch eine der Geräteleitungen
5a,5b zusammen mit dem jeweiligen Leitungsschirm
6a,6b gehaltert, fixiert, geführt, geklemmt und kontaktiert
werden.
[0020] Das jeweilige Anschlusselement 7a bis 7c weist
gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung im wesentli-
chen eine L-förmige Grundform auf und ist mit einem
ersten und mit einem zweiten L-Schenkel 17 bzw. 18
versehen. Der zweite L-Schenkel 18, der parallel zum
Energiebus 12 im Sinne eines Rückwand-Energiebus-
ses angeordnet ist, kann hierbei mit einem Anbaugerät,
insbesondere mit einem Nullleiteranschluss eines Fre-
quenzumformers in eine elektrisch leitende Verbindung
gebracht werden. Die Anschlusselemente 7a bis 7c sind
vorteilhafterweise an die jeweilige Gehäuseform des ent-
sprechenden Moduls anpassbar und können demnach
auch nachgerüstet werden.
[0021] Der zweite L-Schenkel 18 weist hierbei an einer
Seite ein U-förmig ausgebildetes Endstück 19 auf, das
zum einen mit einer doppelten Auflage 20, insbesondere
in Form einer Einlegenut, zur Aufnahme und Lagerung
der Kontaktleiterbahn 9 dient und zum anderen eine
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Klemmauflage 21 gegeben ist. Das entsprechende An-
schlusselement 7a bis 7c ist gemäß FIG 4 beispielhaft
als Schraub-Klemmelement ausgeführt.
[0022] Die zuvor erläuterte Erfindung kann wie folgt
zusammengefasst werden:

Um eine Vorrichtung 1a bis 1c zur Energieversor-
gung eines Gerätes anzugeben, die es unter Ver-
wendung einfacher Mittel erlauben soll, Leitungen
für Geräte anzuschließen, die zum Schutz vor elek-
tromagnetischen Störbeeinflussungen von einem
Leitungsschirm umgeben sind, ist vorgesehen, dass
zumindest ein Gerätemodul 2a;2b,2c mit einem Ein-
gangsanschluss für eine Einspeiseleitung 3 und mit
einem Ausgangsanschluss 4a;4c für eine Gerätelei-
tung 5a mit einem Leitungsschirm 6a gegeben ist,
wobei mittels eines an dem Gerätemodul 2a anord-
baren Anschlusselements 7a der die Geräteleitung
5a umgebende Leitungsschirm 6a mit einer Nulllei-
terbahn 8 verbindbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Energieversorgung eines Gerätes

- mit zumindest einem Gerätemodul (2a;2b,2c)
mit einem Eingangsanschluss für eine Einspei-
seleitung (3) und mit einem Ausgangsanschluss
(4a;4b,4c) für eine Geräteleitung (5a) mit einem
umgebenden Leitungsschirm (6a);
- mit einem dem Gerätemodul (2a) zuordenba-
ren Anschlusselement (7a) zur Einführung und
Fixierung der Geräteleitung (5a), und
- mit einer form- und/oder kraftschlüssigen An-
ordnung zumindest eines der Anschlussele-
mente (7a,7b,7c) am Gerätemodul (2b),
- wobei mittels des Anschlusselements (7a) der
Leitungsschirm (6a) mit einer Nullleiterbahn (8)
verbindbar ist,
- mit zumindest einem dem Gerätemodul (2a)
vorgeschalteten Einspeisemodul (10) mit einem
Eingangsanschluss (11) für die Einspeiselei-
tung (3);
- mit einer elektrisch leitenden Verbindung im
Sinne eines Energiebusses (12) zwischen ei-
nem Ausgangsanschluss des Einspeisemoduls
(10) und dem Eingangsanschluss zumindest
des Gerätemoduls (2a;2b,2c).

2. Vorrichtung nach Anspruch,

- mit zumindest einem dem Gerätemodul (2a)
zugeordneten weiteren Gerätemodul (2b) mit je-
weils einem Eingangsanschluss und mit einem
Ausgangsanschluss (4b) sowie mit einem an
dem weiteren Gerätemodul (2b) angeordneten
weiteren Anschlusselement (7b) für eine weitere

Geräteleitung (5b) mit einem umgebenden Lei-
tungsschirm (6b),
- mit einer das Anschlusselement (2a) und das
weitere Anschlusselement (2b) verbindenden
Kontaktleiterbahn (9), insbesondere Sammel-
schiene.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,

- mit einer Anordnung zumindest des Geräte-
moduls (2a) und/oder sofern vorhanden des
weiteren Gerätemoduls (2b) und/oder des Ein-
speisemoduls (10) in einer gemeinsamen Hal-
terungseinheit (13).

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,

- mit einem dem Einspeisemodul (10) zugeord-
neten dritten Anschlusselement (7c)

5. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,

- mit einer form- und/oder kraftschlüssigen An-
ordnung zumindest eines der Anschlussele-
mente (7a,7b,7c) an zumindest dem weiteren
Gerätemodul (2b) und/oder an dem Einspeise-
modul (10).

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,

- mit einer einschnapp-, einsteck- oder ein-
schiebbaren Anordnung zumindest eines der
Anschlusselemente (7a,7b,7c) an dem Geräte-
modul (2a) und/oder an dem weiteren Geräte-
modul (2b) und/oder an dem Einspeisemodul
(10).

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6,

- mit einer im Gerätemodul (2a) und/oder im wei-
teren Gerätemodul (2b) und/oder im Einspeise-
modul (10) integrierten Anordnung des An-
schlusselements (7a), des weiteren Anschluss-
elements (7b) bzw. des dritten Anschlussele-
ments (7c).

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7,

- mit einer Ausgestaltung zumindest eines der
Anschlusselemente (7a,7b,7c) als Mehrfach-
klemme, derart dass der Leitungsschirm (6a)
und/oder ein weiterer Leitungsschirm (6b)
und/oder die Nullleiterbahn (8) mit der Kontakt-
leiterbahn (9) verbindbar sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7,
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- mit einer Ausgestaltung zumindest eines der
Anschlusselemente (7a,7b,7c) als Fahrstuhl-
klemme, insbesondere mit zumindest einem
ersten und einem zweiten Aufnahmeraum, der-
art dass ein jeweils separater Anschluss des
entsprechenden Leitungsschirms (6a,6b)
und/oder der Nullleiterbahn (8) und/oder der
Kontaktleiterbahn (9) gegeben ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7,

- mit einer Ausgestaltung zumindest eines der
Anschlusselemente (7a,7b,7c) als Einfachklem-
me, derart dass zumindest der entsprechende
Leitungsschirm (6a,6b) und/oder die Nullleiter-
bahn (8) und/oder die Kontaktleiterbahn (9) an-
schließbar sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7,
mit einer Ausgestaltung zumindest eines der An-
schlusselemente (7a,7b,7c) als Kombiklemme, der-
art dass die jeweilige Geräteleitung (5a,5b) und der
diese umgebende entsprechende Leitungsschirm
(6a,6b) anschließbar sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2-11,

- mit einem ersten und/oder mit einem weiteren
und/oder mit einem dritten Anschlussmittel
(14,15 bzw. 16), mittels derer an der Kontaktlei-
terbahn (9) der entsprechende Leitungsschirm
(6a,6b) und/oder die Nullleiterbahn (8) an-
schließbar sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4-12,

- mit einer Ausgestaltung zumindest eines der
Anschlusselemente (7a,7b,7c) und/oder zumin-
dest eines der Anschlussmittel (14,15,16) als
Dorn- oder Schneidklemme.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 11 oder
nach Anspruch 13,

- mit einer im Wesentlichen L-förmigen Ausge-
staltung zumindest eines der Anschlusselemen-
te (7a,7b,7c), wobei ein erster L-Schenkel (17)
mit einem Anbaugerät, insbesondere mit einem
zugehörigen Nullleiteranschluss, verbindbar ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 11 oder
nach Anspruch 13,

- mit einer einstückigen Ausgestaltung zumin-
dest eines der Anschlusselemente (7a,7b,7c)
als Stanz-Biegeteil.

16. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

- mit einer Ausgestaltung der Eingangsan-
schlüsse (11) und Ausgangsanschlüsse
(4a,4b,4c) mit jeweils drei Anschlussklemmen
zum Anschluss an ein Drehstromnetz.

17. Vorrichtung nach Anspruch 16,

- mit einer abnehm- bzw. anordbaren Ausgestal-
tung der Anschlussklemmen an dem Gerätemo-
dul (2a) und/oder dem weiteren Gerätemodul
(2b) und/oder dem Einspeisemodul (10).

18. Vorrichtung nach Anspruch 16 oder 17,

- mit einer Ausgestaltung der Anschlussklem-
men als Schneidklemmen.

19. Vorrichtung, insbesondere zur Energieverteilung,
nach einem der Ansprüche 1 bis 3,

- mit einer Ausgestaltung des ersten und/oder
sofern vorhanden des weiteren Gerätemoduls
(2a bzw. 2b) als Verteilermodul.

20. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Gerätemodul (2a;2b,2c) der En-
ergieversorgung eines Frequenzumformers oder ei-
nes Kompaktabzweigs dient.

Claims

1. Device for apparatus power supply

- having at least one equipment module (2a; 2b,
2c) with an input connection for a supply cable
(3) and with an output connection (4a; 4b, 4c)
for an equipment cable (5a) with an enclosing
cable screen (6a);
- having a connection element (7a) which can
be associated with the equipment module (2a)
for the entry and fixing of the equipment cable
(5a), and
- having a form-fit and/or force-fit arrangement
at least of one of the connection elements (7a,
7b, 7c) on the equipment module (2b),
- wherein by means of the connection element
(7a) the cable shield (6a) can be connected to
a zero conductor (8),
- having at least one supply module (10) up-
stream of the equipment module (2a) with an
input connection (11) for the supply cable (3) ;
- having an electrically conductive connection in
the sense of a power bus (12) between an output
connection of the supply module (10) and the
input connection at least of the equipment mod-
ule (2a; 2b, 2c).
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2. Device according to claim,

- having at least one further equipment module
(2b) associated with the equipment module (2a),
in each case with an input connection and with
an output connection (4b) as well as with a fur-
ther connection element (7b) arranged on the
further equipment module (2b) for a further
equipment cable (5b) with an enclosing cable
screen (6b),
- having a contact conductor (9), in particular a
busbar, connecting the connection element (2a)
and the further connection element (2b).

3. Device according to one of the preceding claims,

- having an arrangement at least of the equip-
ment module (2a) and/or where present the oth-
er equipment module (2b) and/or the supply
module (10) in a common mounting unit (13).

4. Device according to one of the preceding claims,

- having a third connection element (7c) associ-
ated with the supply module (10).

5. Device according to the preceding claim,

- having a form-fit and/or force-fit arrangement
at least of one of the connection elements (7a,
7b, 7c) on at least the further equipment module
(2b) and/or on the supply module (10).

6. Device according to claim 4 or 5,

- having a snap-in, plug-in or insertable arrange-
ment at least of one of the connection elements
(7a, 7b, 7c) on the equipment module (2a)
and/or on the further equipment module (2b)
and/or on the supply module (10).

7. Device according to one of claims 4 to 6,

- having an arrangement of the connection ele-
ment (7a), of the further connection element (7b)
or of the third connection element (7c) integrated
in the equipment module (2a) and/or in the fur-
ther equipment module (2b) and/or in the supply
module (10).

8. Device according to one of claims 4 to 7,

- having an embodiment at least of one of the
connection elements (7a, 7b, 7c) as a multiple
terminal, such that the cable screen (6a) and/or
a further cable screen (6b) and/or the zero con-
ductor (8) can be connected to the contact con-
ductor (9).

9. Device according to one of claims 4 to 7,

- having an embodiment at least of one of the
connection elements (7a, 7b, 7c) as a lift termi-
nal, in particular with at least a first and a second
receiving space, such that in each case there is
a separate connection of the corresponding ca-
ble shield (6a, 6b) and/or the zero conductor (8)
and/or the contact conductor (9).

10. Device according to one of claims 4 to 7,

- having an embodiment at least of one of the
connection elements (7a, 7b, 7c) as a single ter-
minal, such that at least the corresponding cable
screen (6a, 6b) and/or the zero conductor (8)
and/or the contact conductor (9) can be connect-
ed.

11. Device according to one of claims 4 to 7,

- having an embodiment at least of one of the
connection elements (7a, 7b, 7c) as a combina-
tion terminal, such that the respective equip-
ment cable (5a, 5b) and the corresponding cable
screen (6a, 6b) enclosing this can be connected.

12. Device according to one of claims 2-11,

- having a first and/or having a further and/or
having a third connection means (14, 15 or 16),
by means of which the corresponding cable
screen (6a, 6b) and/or the zero conductor (8)
can be connected to the contact conductor (9).

13. Device according to one of claims 4-12,

- having an embodiment at least of one of the
connection elements (7a, 7b, 7c) and/or at least
of one of the connection means (14, 15, 16) as
a mandrel terminal or an insulation displace-
ment terminal.

14. Device according to one of claims 4 to 11 or accord-
ing to claim 13,

- having an essentially L-shaped embodiment
at least of one of the connection elements (7a,
7b, 7c), wherein a first L-leg (17) can be con-
nected to an attachment, in particular to an as-
sociated zero conductor connection.

15. Device according to one of claims 4 to 11 or accord-
ing to claim 13,

- having an integral embodiment at least of one
of the connection elements (7a, 7b, 7c) as a
punched bent part.
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16. Device according to claim 1 or 2,

- having an embodiment of the input connections
(11) and output connections (4a, 4b, 4c), in each
case with three connection terminals for connec-
tion to a three-phase system.

17. Device according to claim 16,

- having a removable or mountable embodiment
of the connection terminals on the equipment
module (2a) and/or the further equipment mod-
ule (2b) and/or the supply module (10).

18. Device according to claim 16 or 17,

- having an embodiment of the connection ter-
minals as insulation displacement terminals.

19. Device, in particular for power distribution, according
to one of claims 1 to 3,

- having an embodiment of the first and/or, if
present, of the further equipment module (2a or
2b) as a distributor module.

20. Device according to one of the preceding claims,
wherein the equipment module (2a; 2b, 2c) serves
for the power supply of a frequency converter or a
compact starter.

Revendications

1. Dispositif d’alimentation en énergie d’un appareil

- comprenant au moins un module (2a; 2b, 2c)
d’appareil, ayant un raccord d’entrée pour une
ligne (3) d’alimentation, et un raccord ( 4a; 4b,
4c ) de sortie pour une ligne ( 5a ) d’appareil
ayant un écran ( 6a ) de ligne entourant;
- comprenant, pouvant être associé au module
( 2a ) d’appareil, un élément ( 7a ) de raccorde-
ment pour introduire et immobiliser la ligne ( 5a )
d’appareil et
- comprenant un agencement à complémenta-
rité de forme et/ou de force d’au moins l’un des
éléments ( 7a, 7b, 7c ) de raccordement au mo-
dule ( 2b ) d’appareil,
- dans lequel, à l’aide de l’élément ( 7a ) de rac-
cordement, l’écran ( 6a ) de ligne peut être relié
à un conducteur ( 8 ) neutre,
- comprenant au moins un module ( 10 ) d’ali-
mentation, monté en amont du module ( 2a )
d’appareil et ayant un raccord ( 11 ) d’entrée
pour la ligne ( 3 ) d’alimentation;
- comprenant une liaison conductrice de l’élec-
tricité au sens d’un bus ( 12 ) d’énergie entre un

raccord de sortie du module ( 10 ) d’alimentation
et le raccord d’entrée d’au moins le module ( 2a;
2b, 2c ) d’appareil.

2. Dispositif suivant la revendication,

- comprenant au moins un autre module ( 2b )
d’appareil associé au module ( 2a ) d’appareil
et ayant respectivement un raccord d’entrée et
un raccord ( 4b ) de sortie, ainsi que, monté sur
l’autre module ( 2b ) d’appareil, un autre élé-
ment ( 7b ) de raccordement d’une autre ligne
( 5b ) d’appareil ayant un écran ( 6b ) de ligne
entourant,
- comprenant un conducteur ( 9 ) de contact re-
liant l’élément ( 2a ) de raccordement et l’autre
élément ( 2b ) de raccordement, notamment
une barre collectrice.

3. Dispositif suivant l’une des revendications précé-
dentes,

- comprenant un agencement d’au moins le mo-
dule ( 2a ) d’appareil et/ou, dans la mesure où
il est présent, de l’autre module ( 2b ) d’appareil
et/ou du module ( 10 ) d’alimentation dans une
unité ( 13 ) de maintien commune.

4. Dispositif suivant l’une des revendications précé-
dentes,

- comprenant un troisième élément ( 7c ) de rac-
cordement associé au module ( 10 ) d’alimen-
tation.

5. Dispositif suivant la revendication précédente,

- comprenant un agencement à complémenta-
rité de forme et/ou de force d’au moins l’un des
éléments ( 7a, 7b, 7c ) de raccordement sur au
moins l’autre module ( 2b ) d’appareil et/ou sur
le module ( 10 ) d’alimentation.

6. Dispositif suivant la revendication 4 ou 5,

- comprenant un agencement encliquetable, en-
fichable ou coulissant au moins de l’un des élé-
ments ( 7a, 7b, 7c ) de raccordement sur le mo-
dule ( 2a ) d’appareil et/ou sur l’autre module
( 2b ) d’appareil et/ou sur le module ( 10 ) d’ali-
mentation.

7. Dispositif suivant l’une des revendications 4 à 6,

- comprenant un agencement intégré dans le
module ( 2a ) d’appareil et/ou dans l’autre mo-
dule ( 2b ) d’appareil et/ou dans le module ( 10 )
d’alimentation de l’élément ( 7a ) de raccorde-

11 12 



EP 1 403 969 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ment, de l’autre élément ( 7b ) de raccordement
ou du troisième élément ( 7c ) de raccordement.

8. Dispositif suivant l’une des revendications 4 à 7,

- comprenant une conformation d’au moins l’un
des éléments ( 7a, 7b, 7c ) de raccordement
sous la forme d’une borne multiple, de manière
à ce que l’écran ( 6a ) de ligne et/ou un autre
écran ( 6b ) de ligne et/ou le conducteur ( 8 )
neutre puisse être relié au conducteur ( 9 ) de
contact.

9. Dispositif suivant l’une des revendications 4 à 7,

- comprenant une conformation d’au moins l’un
des éléments ( 7a, 7b, 7c ) de raccordement
sous la forme d’une borne d’ascenseur, com-
prenant notamment au moins un premier et un
deuxième espaces de réception, de manière à
avoir un raccordement distinct de l’écran ( 6a,
6b ) de ligne correspondant et/ou du conducteur
( 8 ) neutre et/ou du conducteur ( 9 ) de contact.

10. Dispositif suivant l’une des revendications 4 à 7,

- comprenant une conformation d’au moins l’un
des éléments ( 7a, 7b, 7c ) de raccordement
comme borne simple, de manière à ce qu’au
moins l’écran ( 6a, 6b ) de ligne correspondant
et/ou le conducteur ( 8 ) neutre et/ou le conduc-
teur ( 9 ) de contact puisse être raccordé.

11. Dispositif suivant l’une des revendications 4 à 7,

- comprenant une conformation d’au moins l’un
des éléments ( 7a, 7b, 7c ) de raccordement
sous la forme d’une borne combinée, de maniè-
re à ce que la ligne ( 5a, 5b ) d’appareil respec-
tive et l’écran ( 6a, 6b ) de ligne correspondant
qui l’entoure puissent être raccordés.

12. Dispositif suivant l’une des revendications 2 à 11,

- comprenant un premier et/ou un autre et/ou un
troisième moyen ( 14, 15 ou 16 ) de raccorde-
ment, au moyen duquel l’écran ( 6a, 6b ) de ligne
correspondant et/ou le conducteur ( 8 ) neutre
peuvent être raccordés au conducteur ( 9 ) de
contact.

13. Dispositif suivant l’une des revendications 4 à 12,

- comprenant une conformation d’au moins l’un
des éléments ( 7a, 7b, 7c ) de raccordement
et/ou d’au moins l’un des moyens ( 14, 15, 16 )
de raccordement sous la forme d’une borne à
broche ou d’une borne autodénudante.

14. Dispositif suivant l’une des revendications 4 à 11 ou
suivant la revendication 13,

- comprenant une conformation sensiblement
en forme de L d’au moins l’un des éléments ( 7a,
7b, 7c ) de raccordement, une première branche
( 17 ) du L pouvant être reliée à un appareil auxi-
liaire, ayant notamment une borne de conduc-
teur neutre associée.

15. Dispositif suivant l’une des revendications 4 à 11 ou
suivant la revendication 13,

- comprenant une conformation d’une seule piè-
ce d’au moins l’un des éléments ( 7a, 7b, 7c )
de raccordement sous la forme d’une pièce dé-
coupée-pliée.

16. Dispositif suivant la revendication 1 ou 2

- comprenant une conformation des raccords
( 11 ) d’entrée et des raccords ( 4a, 4b, 4c ) de
sortie, ayant respectivement trois bornes de
connexion à un réseau polyphasé.

17. Dispositif suivant la revendication 16,

- comprenant une conformation, pouvant être
mise et pouvant être retirée, des bornes de con-
nexion au module ( 2a ) d’appareil et/ou à l’autre
module ( 2b ) d’appareil et/ou au module ( 10 )
d’alimentation.

18. Dispositif suivant la revendication 16 ou 17,

- comprenant une conformation des bornes de
connexion sous la forme de bornes autodénu-
dantes.

19. Dispositif, notamment pour distribuer de l’énergie,
suivant l’une des revendications 1 à 3,

- comprenant une conformation du premier
et/ou, dans la mesure où il est présent, de l’autre
module ( 2a ou 2b ) d’appareil comme module
de distribution.

20. Dispositif suivant l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le module ( 2a, 2b ) d’appareil
sert à l’alimentation en énergie d’un convertisseur
de fréquences ou d’une dérivation compacte.
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